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	Planung, Konfigurierung, Parametrierung  und Inbetriebnahme des Sicherheitssystems SECURUS 90
Das Sicherheitssystem SECURUS 90 ist ein System zur Rauch- und Brandfrüherkennung in Schaltschränken. Es gibt verschiedene elektrische, haus- und produktionstechnische Anlagen, deren Schaltschränke für den Betreiber auch verschiedene Risiken in sich bergen und deren Ausfall mit enormen betriebswirtschaftli-chen Schäden verbunden sein kann. 
In diese Position sind alle hier aufgeführten Aufwendungen einzurechnen. 
Der Betreiber sollte ggf. in  Zusammenarbeit mit dem Fachplaner und der Errichterfirma  eine Risikoanalyse durchführen, aus der hervor geht, welche Schaltschränke mit welchen Kriterien (Festlegung der Schwellwerte für die Warnung und kritische Warnung)  zu überwachen sind, wie Alarme, Störungen, Warnungen und Kritische Warnungen anzuzeigen und zu signalisieren sind und ob Steuerungsaufgaben ausgeführt werden sollen. Es sind Pläne für angemessene Reaktionen auf jede Meldung zu erarbeiten. Es ist eine Alarmorganisation festzulegen, aus der hervor geht, wie welcher Personenkreis über Meldungen aus dem System informiert wird und wo Meldungen in welcher Form angezeigt werden sollen.
Auf dieser Grundlage muss die Systemplanung und Projektierung erfolgen, daraus ergibt sich der Systemaufbau.
Die Errichterfirma muss auf der Grundlage der vorangegangenen Planungen die Vorraussetzung für die Konfigurierung und Parametrierung des Systems schaffen und umsetzen. So müssen allen lokalen Geräten AWG und RKS sowie allen Rauchschaltern RSS eindeutige Ortskennzeichen und physische Adressen zugeordnet und den Rauchschaltern  Schwellwerte für die Temperatur, Rauchkonzentration und Verschmutzung zugeordnet werden. Die fertige Projektierung des Sicherheitssystems einschließlich Erstellung der erforderlichen Stromlaufpläne und Übersichten sind zur Prüfung und Freigabe 2-fach vorzulegen. Erst nach Freigabe der Planungsunterlagen darf das System errichtet und in Betrieb genommen werden. Dies betrifft alle lokalen Systeme mit allen daran angeschlossenen Rauchschaltern sowie die Inbetriebnahme des EAS-Bus mit allen Einstellungen festgelegter Master- und Slave-Funktionen der lokalen Geräte. Zur Inbetriebnahme gehören auch eventuell notwendige Anschaltarbeiten an übergeordnete haustechnische Anlagen, wie Brandmeldeanlage oder Gebäudeleittechnik. 

Abnahme und Übergabe des fertig konfigurierten Systems per schriftlichem Übergabeprotokoll einschließlich der Bestandsunterlagen 3-fach im DIN A4 Ordner. 
Fabrikat:
EAS

Typ:

SECURUS 90-IBN
Bezugsadresse:


EAS Technischer Brandschutz GmbH

Industriestraße 2

97947 Grünsfeld

Tel.: 09346/92772-0, Fax: 09346/92772-10

E-Mail: info@eas-tb.de
oder gleichwertiges Fabrikat bitte eintragen

Fabrikat     ________________________

Type           ________________________

Zulassung  ________________________


	
	


	
	
	Übertrag in €:
	
	......................



